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Union und SPD wollen Nutztiere besser vor Wölfen schützen

Berlin, 01.02.2018, 12:07 Uhr

GDN - Union und SPD wollen auf die voranschreitende und umstrittene Ausbreitung von Wölfen in Deutschland mit einem
Maßnahmenkatalog reagieren. Das berichten die Zeitungen der Funke-Mediengruppe (Freitagsausgaben). 

"Kosten für Schutzmaßnahmen sowie Schäden müssen schnell und zu 100 Prozent ausgeglichen werden", heißt es demnach in
einem abgestimmten Entwurf der Umweltpolitiker von CDU, CSU und SPD, der am Freitag von der Koalitions-Spitzenrunde noch
abgesegnet werden muss. Der Bund werde die Länder bei den Entschädigungszahlungen an Landwirte und Flächenbesitzer
unterstützen. Einzelne, auffällige Wölfe, die wiederholt etwa Schafe reißen, sollen wie bisher getötet werden können: "Wölfe, die die
empfohlenen Schutzmaßnahmen für Weidetiere mehrfach überwinden, sollen entnommen werden." Dazu werde der Bund kurzfristig
mit den Ländern einen "Kriterien- und Maßnahmenkatalog abstimmen". Die Sicherheit der Menschen habe oberste Priorität. An
diesem Freitag werden auch im Bundestag Anträge von FDP, Linken, AfD und Grünen zum Umgang mit Wölfen diskutiert. Die FDP
will die Jagd auf Wölfe unter engen Voraussetzungen erlauben, die Linkspartei strebt einen besseren Herdenschutz an, um die
Akzeptanz von Wölfen zu erhöhen. Die AfD schlägt eine Obergrenze für die Wolfspopulation vor. Im Antrag der Grünen heißt es, es
sei Aufgabe einer nachhaltigen Politik, "beides, einen stabilen Wolfsbestand und eine sichere Weidehaltung, in Einklang miteinander
zu bringen". Nach Angaben des Bundesamtes für Naturschutz leben in Deutschland wieder 60 Wolfsrudel, 13 Paare und vier
Einzeltiere. Wölfe sind nach deutschem und europäischem Recht streng geschützt. Es ist verboten, sie zu fangen oder zu töten. In
vielen Regionen Deutschlands kommt es immer wieder zu Konflikten, weil Wölfe Menschen zu nahe kommen und Nutztiere reißen.
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